
Diese Veröffentlichung erfolgt nachrichtlich. Der Verwaltungsakt wird ortsüblich bekannt gemacht in den 
Amtsblättern der Verbandgemeinde(n). 

 

Öffentliche Bekanntmachung 

 
Flurbereinigungsbeschluss  

 
I. Anordnung 

1. Anordnung der vereinfachten Flurbereinigung (§ 8 6 Abs. 1 Nr. 4 Flurberei-
nigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntma chung vom 16.03.1976 
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Artikel 17  des Gesetzes vom 19.12.2008 
(BGBl. I S. 2794)) 

 
Hiermit wird für die gesamte Gemarkung Gimbweiler mit Ausnahme eines Teilbereiches 
der Ortslage das 
 

Vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Gimbweiler 
 
angeordnet, um Maßnahmen der Landentwicklung, insbesondere Maßnahmen des Na-
turschutzes, der Landschaftspflege, der Agrarstrukturverbesserung und Gestaltung des 
Orts- und Landschaftsbildes, der naturnahen Entwicklung von Gewässern und der Dorf-
erneuerung, um Nachteile für die allgemeine Landeskultur zu beseitigen, die durch Her-
stellung, Änderungen oder Beseitigungen von Infrastrukturanlagen oder ähnlichen Maß-
nahmen entstehen, um Landnutzungskonflikte aufzulösen und um eine erforderlich ge-
wordene Neuordnung des Grundbesitzes in Gemeinden kleinen Umfanges zu ermögli-
chen und durchzuführen. 

 
2. Feststellung des Flurbereinigungsgebietes 

Das Flurbereinigungsgebiet, dem die nachstehend aufgeführten Flurstücke unterliegen, 

wird hiermit festgestellt. 

Gemarkung Gimbweiler  

Flur 1 bis Flur 13 ganz 

Flur 14 außer den Flurstück-Nrn.  91/3, 92/1, 121 -  149 und 151 - 152 

Flur 15 bis Flur 17 ganz 

Flur 18 die Flurstück-Nrn.  23/1, 23/3 und 24/11. 

 

Rheinland-Pfalz Simmern, 01.02.2011 
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
Abteilung Landentwicklung und Bodenordnung 

Postfach 02 25, 55462 Simmern 
Schloßplatz 10, 55469 Simmern 

-Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörde- Telefon: 06761/9402-65 
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren 
G i m b w e i l e r  

Telefax: 06761/9402-75 

Az.: 61033-HA.2.3 E-Mail: Landentwicklung-RNH@dlr.rlp.de 
Internet: www.dlr-rnh.rlp.de  



 2 

3. Teilnehmergemeinschaft 

Die Eigentümer sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten der 
zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke (Teilnehmer) bilden die Teilneh-
mergemeinschaft. Die Teilnehmergemeinschaft entsteht mit diesem Flurbereinigungsbe-
schluss.  

Die Teilnehmergemeinschaft führt den Namen: 
 

“Teilnehmergemeinschaft der Vereinfachten Flurberei nigung Gimbweiler” 
 
Ihr Sitz ist in Gimbweiler, Landkreis Birkenfeld. 
 
 
4. Zeitweilige Einschränkungen der Grundstücksnutzu ng 

Ungeachtet anderer gesetzlicher Bestimmungen gelten von der Bekanntgabe des Flur-
bereinigungsbeschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes die fol-
genden Einschränkungen: 
 

4.1 In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereini-
gungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, wenn sie zum ordnungs-
gemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören.  

 
4.2 Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anla-

gen dürfen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, herge-
stellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden. 

 
4.3 Baumgruppen, einzelne Bäume, Feld- und Ufergehölze, Hecken, Obstbäume und 

Beerensträucher dürfen nur in Ausnahmefällen, so weit landeskulturelle Belange, 
insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt 
werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden. 

 
4.4 Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung über-

steigen, bedürfen der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde. Die Zustimmung 
darf nur im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde erteilt werden. 

 
 
II. Anordnung der sofortigen Vollziehung 

Die sofortige Vollziehung dieses Verwaltungsaktes (Nr. I, 1 bis 4) nach § 80 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung vom 19.03.1991 
(BGBl I S. 686), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 22.12.2010 (BGBI. I 
S. 2248), wird angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen ihn keine aufschie-
bende Wirkung haben. 
 
 
III. Hinweise: 

1. Ordnungswidrigkeiten 

Sind entgegen den Vorschriften zu Nrn. I 4.1 und I 4.2 Änderungen vorgenommen oder 
Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im vereinfachten Flurbereini-
gungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den frühe-
ren Zustand nach § 137 FlurbG wieder herstellen lassen, wenn dies der vereinfachten 
Flurbereinigung dienlich ist. 
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Sind Eingriffe entgegen den Vorschriften zu Nr. I 4.3 vorgenommen worden, so muss die 
Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen. 
 
Sind Holzeinschläge entgegen der Vorschrift zu Nr. I 4.4 vorgenommen worden, so kann 
die Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die ab-
geholzte und verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder 
ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat. 
 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften zu Nrn. I 4.2 bis I 4.4 sind Ord-
nungswidrigkeiten, die mit Geldbußen geahndet werden können. 
 
 
2. Betretungsrecht  

Die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde sind berechtigt, zur Vorbereitung und zur 
Durchführung der vereinfachten Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die nach 
ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen. 
 
3. Anmeldung unbekannter Rechte 

Innerhalb von drei Monaten ab der öffentlichen Bekanntmachung dieses Beschlusses 
sind Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am ver-
einfachten Flurbereinigungsverfahren berechtigen, bei der Flurbereinigungsbehörde, 
dem 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
Rüdesheimer Straße 60 – 68 

55545 Bad Kreuznach 

oder 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 

Abteilung Landentwicklung und Bodenordnung 
-Dienstsitz Simmern- 

Schloßplatz 10 
55469 Simmern 

anzumelden. 
 
Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet, so kann die Flurbereinigungs-
behörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen. 
Der Inhaber eines vorgenannten Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung 
eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, demge-
genüber diese Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes (Flurbereinigungsbe-
schlusses) zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 
 
4. Auslegung des Beschlusses mit Gründen und Übersi chtskarte 

Je eine Ausfertigung dieses Flurbereinigungsbeschlusses mit den Beschlussgründen 
und einer Übersichtskarte liegen einen Monat lang nach der Bekanntmachung zur Ein-
sichtnahme für die Beteiligten aus bei: 
 

der Verbandsgemeindeverwaltung, Auf dem Römer 171, 55765 Birkenfeld



 

Rechtsbehelfsfristen werden mit dieser Veröffentlichung nicht in Gang gesetzt. Maßgebend ist die 
Veröffentlichung in den amtlichen Bekanntmachungsorganen. 

sowie dem Ortsbürgermeister  der Ortsgemeinde Gimbweiler:  

Herrn Martin Samson, In der Winkelheck 9, 55767 Gim bweiler 

sowie beim 

DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück  -Dienstsitz Simmern-  
Schloßplatz 10, Zimmer-Nr. 10, 55469 Simmern 

während der Dienststunden Montag bis Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

 
Die Grenze des Flurbereinigungsgebietes ist nachrichtlich in einer Übersichtskarte im 
Maßstab 1 :  10.000 dargestellt. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats ab dem ersten Tag der öffentli-
chen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. 
 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem 
 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
Rüdesheimer Straße 60 – 68 

55545 Bad Kreuznach 

oder 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 

Abteilung Landentwicklung und Bodenordnung 
-Dienstsitz Simmern- 

Schloßplatz 10 

55469 Simmern 

 
oder wahlweise bei der 
 

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, 
- Obere Flurbereinigungsbehörde - 

Willy-Brandt-Platz 3 
54290 Trier 

 
einzulegen. 
 
Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruches ist die Widerspruchsfrist nur gewahrt, 
wenn der Widerspruch noch vor dem Ablauf der Frist bei einer der oben genannten Be-
hörden eingegangen ist. 
 
In Vertretung 
 
gez. 
Frowein 
(Abteilungsleiter) 


